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Heute

Apotheken-Bereitschaft

Schierbrok
Apotheke Schierbrok: 8.30 bis 20 
Uhr, Bahnhofstr. 49, Tel. 04221/ 
89335
Delmenhorst
West-Apotheke: 8.30 bis 8.30  
Uhr, Oldenburger Straße 79, 
Tel. 04221/987098

Ärzte-Notdienst

Notfall-Rufnummer: 116 117
Oldenburg
Bereitschaftsdienstpraxis: 19 bis 
22 Uhr Sprechstunde; Rufbereit-
schaft: 19 bis 7 Uhr, Auguststraße 
16, Tel. 116117

Gemeindeverwaltung

Hude
Rathaus: Terminvereinbarung von 
8 bis 12 Uhr unter Tel. 04408/ 
9213-0, Bürgerservice-Büro unter 
Tel. 04408/9213-50, Parkstr. 53

Jugend

Hude
Kulturhof: 14 bis 18 Uhr, offener 
Treff, Parkstraße 106

Bäder

Hude
Naturbad: 11 bis 20.30 Uhr, Linte-
ler Straße 1

soziale dienste

Hude
Alte Rettungswache und Jahnhal-
le: Bürgertestung auf das Corona-
virus, Termine unter www.schnell-
test-lko.de im Internet buchbar
Ev. Kirchengemeinde:   Betroffene 
und Angehörige mit Suchtproble-
men (Blaues Kreuz), Tel. 04408/ 
1407 und 0421/671884

Morgen

Entsorgung

Hude
Wertstoffhof Leckerhörne: 14 bis 
18 Uhr

Bäder

Hude
Naturbad: 11 bis 20.30 Uhr, Linte-
ler Straße 1

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Termine
in Hude

Von Markus Minten

Oldenburg/Altmoorhausen – 
Trotz des massiven Einflusses 
durch die Corona-Krise konnte 
die Oldenburger Firma Büfa 
samt ihrem Standort Altmoor-
hausen ein gutes Ergebnis er-
zielen. „Das Jahr 2020 war he-
rausfordernd, aber wir sind ro-
bust durch die Pandemie ge-
kommen“, fasste Felix Thal-
mann, Vorsitzender Ge-
schäftsführer der Büfa-Grup-
pe, das abgelaufene Geschäfts-
jahr zusammen. 

Der konsolidierte Konzern-
umsatz der Gruppe wurde im 
Vergleich zu 2019 um rund 8 
Prozent von 224 Mio.  auf 244 
Mio. Euro gesteigert. Schritt 
gehalten damit hat auch die 
Steigerung der Absatzmengen 
um rund 8,5 Prozent. Das Er-
gebnis vor Zinsen und Steuern 
(EBIT) konnte vor allem auch 
durch den Aufbau und Zukauf 
neuer Standorte  auf mehr als 
12 Mio. Euro gesteigert werden 
(Vorjahr 9,1 Milo. Euro). 

Weitere Investitionen

Vor allem das klassische 
Chemiehandelsgeschäft ins-
besondere auch in den Bene-
lux-Ländern und im Export 
habe sich dabei positiv auf 
den Gesamtumsatz von Büfa 
ausgewirkt. Am Standort Hu-

de-Altmoorhausen wurde das 
neue Hochregallager  in Be-
trieb genommen. Hinzu ka-
men Investitionen in neue 
und moderne Abfülleinrich-
tungen. Im Vorjahr hat das 
Unternehmen mit derzeit 630 
Beschäftigten acht Millionen 
investiert, für das laufende 
Jahr sind weitere neun Millio-
nen Euro vorgesehen. Schwer-
punkte dabei waren und sind  
Standorterweiterungen, Si-
cherheitstechnik und Digitali-
sierung/ Automatisierung.

Expansion möglich

Apropos Ausland: Mit eige-
nen Standorten, aber auch mit 
starken Partnern ist das Ol-

denburger Chemieunterneh-
men mittlerweile in fast allen 
europäischen Ländern vertre-
ten. Und Richtung Südost-
europa könnte auch noch et-
was passieren, deutete Thal-
mann weitere Aktivitäten an  – 
„nicht dieses Jahr, aber pers-
pektivisch“. Binnen fünf Jah-
ren stieg der Umsatz in den 
europäischen Standorten der 
Composite-Sparte von 23,4 
Mio. (2015) auf 67,4 Mio. Euro 
(2020) an. 

Auf die drei Geschäftsfelder 
Chemicals (Chemikalien), 
Cleaning (Reinigung) und 
Composites (Verbundwerk-
stoffe) wirkte sich die Pande-
mie unterschiedlich aus: Gab 
es etwa bei den Desinfektions-

mitteln anfangs extrem hohe 
Nachfragen, ließ diese im Ver-
lauf des Jahres nach.

 Der  europäische Composi-
tes-Bereich entwickelte sich 
aufgrund von Betriebsschlie-
ßungen und unterbrochenen 
Lieferketten  im Frühjahr 2020 
stark rückläufig. Hier brachte 
vor allem die deutliche Nach-
fragesteigerung im Bau- und 
im Sanitärbereich sowie im 
Freizeitbereich (Wohnmobile, 
Boote) im vierten Quartal 
einen deutlichen Aufschwung.

Starke Preiserhöhungen

Erschwert würden Planun-
gen derzeit vor allem durch 
die teils starken Preiserhöhun-

gen bei Rohstoffen sowie  Ein-
schränkungen bei der Verfüg-
barkeit und Lieferfähigkeit 
von Rohstoffen und Handels-
waren, sagte der kaufmänni-
sche Geschäftsführer Ralf 
Ramke. „Die Preissteigerung 
bei der Beschaffung ist höher 
als die Umsatzsteigerung auf 
der Absatzseite“. 

28 Prozent mehr Umsatz

Gut angelaufen ist auch das 
Jahr 2021: Der Umsatz liegt – 
auch aufgrund neuer Standor-
te – 28 Prozent über Vorjahr 
und 19 Prozent über Plan. 
Nicht ganz mithalten kann da 
das Mengenwachstum mit 
zehn Prozent. 

Felix Thalmann, vorsitzender 
Geschäftsführer der Büfa-
Gruppe, und Ralf Ramke, 
kaufmännischer Geschäfts-

führer der Büfa-Gruppe, bli-
cken zufrieden auf das erste 
Pandemie-Jahr zurück und 
zuversichtlich voraus. BILD: Büfa

Wirtschaft  Gruppenumsatz legt auf 244 Millionen Euro zu – Hochregallager am Standort Altmoorhausen

Büfa wächst auch im Corona-Jahr

Dänemark ist eng mit der Geschichte 
des Klosters in Hude verbunden. 
Daher hatte es eine große Bedeu-
tung, als im vergangenen Jahr zum 
40-jährigen Bestehen des Vereins 
„Freunde des Klosters Hude“ der 
dänische Botschafter aus Berlin zu 

Gast war. Es war der erste Besuch 
eines offiziellen Vertreters aus Däne-
mark nach 340 Jahren.  Ermöglicht 
hatte dieses besondere Ereignis die 
CDU-Bundestagsabgeordnete Astrid 
Grotelüschen (rechts). Als sie 
gemeinsam mit CDU-Bundestags-

kandidat Philipp Albrecht (Mitte) am 
Freitag   das Kloster Hude besuchte, 
nutzte Klaus Rademacher, 1. Vorsit-
zender der Klosterfreunde  (links), die 
Gelegenheit, um sich erneut bei ihr  zu 
bedanken. Anwesend waren auch: 
Greta von Witzleben und von den 

Klosterfreunden Wilhelm Rippen und 
Rudolf Genz. Das Klostermuseum ist 
am Samstag und Sonntag jeweils von 
15 bis 17 Uhr geöffnet. Zu sehen ist 
auch die Ausstellung der Studien-
arbeiten mit Ideen zur Gestaltung 
des Klosterbezirks. BILD: Klosterfreunde

Klosterfreunde bedanken sich für einen besonderen Besuch

Büfa will klimaneutral werden

Nachhaltigkeit bleibt   ein 
wichtiges Thema bei Büfa. 
Gemeinsam mit Studieren-
den der Carl von Ossietzky 
Universität Oldenburg wur-
den beispielsweise in Work-
shops und Seminarmodulen 
im Herbst und Winter des 
vergangenen Jahres Kon-
zepte für innovative Logistik-
lösungen, Digitalisierungslö-
sungen im Kundenservice 
oder für regionale Klima-Pro-
jekte erarbeitet. 

Für dieses Jahr  hat sich das 
Unternehmen ein großes 
Ziel gesteckt: „Wir wollen an 
unseren deutschen Standor-
ten unsere Emissionen im 
direkten Einflussbereich kli-
maneutral stellen“, betonte 
der vorsitzende Geschäfts-
führer Felix Thalmann. Das 
Unternehmen hat zwei 
Standorte in Oldenburg und 
jeweils einen in Rastede-
Liethe und in Hude-Altmoor-
hausen. 

Hude/ld/stm – Nun soll er 
auch im Sommer möglich ge-
macht werden: der Schwimm-
unterricht im Huder Hallen-
bad. Wie Bürgermeister Hol-
ger Lebedinzew mitteilt, wird 
die Gemeinde Hude das Hal-
lenbad auch über die Som-
merferien für die Vereine öff-
nen, „um auch während der 
Ferien einen qualifizierten 
Schwimmunterricht gewähr-

leisten zu können. Die be-
stehenden Wartelisten kön-
nen weiter abgearbeitet wer-
den“. 

 Ursprünglich sollte das Hal-
lenbad am 7. Juni schließen, 
um die jährlich  notwendigen 
Wartungs- und Reinigungs-
arbeiten durchführen zu las-
sen. Nach Kritik an diesem 
frühen Zeitpunkt nach Ende 
der coronabedingten Zwangs-

pause verschob  die Gemeinde-
verwaltung die Schließung zu-
nächst auf den  Beginn der  
Sommerferien. 

Jetzt sollen die Arbeiten 
laut Lebedinzew in bereits er-
folgter Abstimmung mit den 
Huder Schulen in den Dezem-
ber verlegt werden. „So ist ge-
währleistet, dass die Schulen 
verlässlich bis circa Mitte De-
zember das Schulschwimmen 

anbieten können.“ Anschlie-
ßend werde  das Bad für unge-
fähr vier Wochen geschlossen. 
Dabei handele es sich erfah-
rungsgemäß um den Zeit-
raum mit dem geringsten 
Publikumsverkehr.  „Mit dieser 
Lösung wird es gelingen, noch 
in diesem Jahr einem großen 
Teil der derzeitigen Nicht-
schwimmer einen Schwimm-
kurs anbieten zu können.“

Schwimmunterricht   Wartungsarbeiten werden auf Dezember verschoben
Hallenbad bleibt in Sommerferien offen

Fragen stellen 
zum Hausnotruf
Hude/ld – Der Ortsverband 
Hude der Johanniter-Unfall-
Hilfe bietet wieder Sprech-
stunden an, in denen Fragen 
rund um den Hausnotruf be-
antwortet werden. Wie der 
Verband mitteilt, sind die Ter-
mine sind alle 14 Tage mitt-
wochs und beginnen mit dem 
9. Juni von 14.30 bis 16.30 Uhr 
in der Dienststelle des Orts-
verbands an der Parkstraße 
60. Die weiteren Termine sind 
dann am 23. Juni, 7. und 21. Juli 
sowie 4. und 18. August. 

Guido Wolf, Fachberater 
Hausnotruf der Johanniter in 
Weser-Ems, beantwortet Fra-
gen rund um den Hausnotruf. 
Besucher werden gebeten, 
einen Mund-Nase-Bedeckung 
zu tragen und auf die Ab-
standsregelungen zu achten. 
Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich, die Beratungen 
sind kostenlos und unverbind-
lich. Die Sprechstunden waren 
aufgrund der Corona-Krise 
ausgesetzt worden. Weitere In-
formationen gibt es auch 
unter der gebührenfreien Ser-
vicenummer 0800 0019214 
und unter:
P @  www.johanniter.de/hude

Kita-Gesetz diskutieren
Hude – „Was bringt das neue 
Kita-Gesetz unseren Kita’s in 
Hude?“, fragen die Huder Grü-
nen und laden alle Interessier-
ten zu einer Online-Diskus-
sionsveranstaltung ein, am 
heutigen Montag um 20 Uhr. 
Zu Gast sind Volker Bajus 
(Landtagsfraktion), Bürger-
meisterkandidat Uwe Schu-
bert und Gemeinderatsmit-
glied Michael Grashorn. Zu-
gangsdaten nach Anmeldung 
unter:  karin-rohde@gmx.de

Kurz notiert

groteluasma06
Textfeld
NWZ 05.06.2021




